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Kunst und Kongo – Ausstellung in Rathausgalerie
bewegt Wuppertaler*innen
Nachbericht zur Kongo-Ausstellung

Wuppertal, 07.11.2023.

Vom 09. bis 20. Oktober 2023 haben Greenpeace Wuppertal und Remscheid, Art 
Fam7+, FSI Forum für soziale Innovation und der K-NGO Clan die Ausstellung „Das 
Kongobecken – Bedrohte Natur im Herzen Afrikas“ in der Wuppertaler 
Rathausgalerie gezeigt.

Die spannende Ausstellung rund um das Kongobecken, die von Greenpeace 
Remscheid und Wuppertal erstellt wurde, zeigt eindrücklich, welchen Einfluss unser 
Handeln auf die Schätze der Natur hat. Sie regt zum Nachdenken an und fordert 
zum Handeln auf.

Kunst und Klimaschutz verbindet Menschen mit ganz unterschiedlichen 
Hintergründen!
Dass dieses Thema viele Menschen aus dem Bergischen Land bewegt, wurde 
insbesondere bei den Auftakt- und Abschlussveranstaltungen deutlich.

Zum Auftakt wurde in einem eindrücklichen Kurzfilm deutlich, wie insbesondere 
junge Menschen von den Folgen des Klimawandels und der Ausbeutung durch 
Konzerne betroffen sind. 
Auch der Poetry Slam von Silvana Daniel zeigte auf, wie unser Konsum zur 
Zerstörung von Natur und Zukunftsperspektiven vieler Menschen in Ländern des 
Südens beiträgt.

Den Veranstalter*innen war aber nicht nur wichtig aufzuzeigen, welche Folgen 
Umweltzerstörung und Ausbeutung haben, sondern sie wollten die 
Wuppertaler*innen auch zum Handeln auffordern.

Denn es gibt viele Möglichkeiten gegen die großen Konzerne, die den Kongo seiner 
Naturschätze berauben, aktiv zu werden.
Dazu haben wir uns gemeinsam während der Abschlussveranstaltung mit Eva-Maria
Reinwald vom Südwind Institut ausgetauscht. Sie hat erläutert, wie wir uns dafür 
einsetzen können, dass Unternehmen durch ein EU-Lieferkettengesetz Mensch und 
Umwelt weltweit in ihren Liefer- und Wertschöpfungsketten schützen.
Darüber hinaus sind die Anwesenden darüber ins Gespräch gekommen, wie wir uns 
auch vor Ort für eine weltweit nachhaltige Zukunft engagieren können. 

Für eine stimmungsvolle und emotionale Atmosphäre während der Veranstaltungen 
sorgte der Musiker Joe Fabrice Muaka.

Auch Sie haben Interesse die Ausstellung in Ihrer Kommune zu zeigen? Dann 
nehmen Sie Kontakt auf mit info@wuppertal.greenpeace.de.

Informationen zu der Ausstellung: www.wuppertal.greenpeace.de

Photos zu der Veranstaltung sind auf der folgenden Seite zu finden:
https://greenwire.greenpeace.de/greenpeace-wuppertal/inhalt/kunst-und-kongo-
ausstellung-rathausgalerie-bewegt-wuppertalerinnen
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Greenpeace ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Spenden sind steuerabzugsfähig. G
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